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geitgemäjj.
<Es régner. Schwere Wolfen ballen ficb,
iEtüb bangt bas JSaumlanb wie bei beu vlyprcffeu.
Kein fouttettfirabl I Hnb bang bie frage halft:
Wo tjab' ich meinen Hegeufdjirm oergcffcu ?"

jßmfkafxen kr Keimkttmi.
T. U. i. F. Unter alfen fünften ift öte

Sunft, gut bei Sifdje }ti ftfcen, bie fd)toie=

rigftc unb bemnacb bie altcrnötigfte. Dian
fann ein guter ilienjdj, ein tiefer SJSbJfefopf),

ein auâgejeichneter Sdjriftfteller, ein betühm=

ter 3)!ann, uttb bennodj ein fdjledjter S|j"ev,
ein fdjfecfjter ïifdjnadjbar unb ïifdjgaft
überhaupt fein ; unb bod) roerben oft bie

midjtigfteu Singe beâ üebenä bei unb über

2ifd) abgemadjt, oott bent epigrammatiieben
souper n quatre ninins biâ ju bem ge=

roidjtigften diner diplomatique." So [agt
Sapljir eiufeitenb in einem 3luffatçc unb er
fjat biâ teilte 3ied)t behalten. SBenn Sie eâ

aber lieber mit bem englifdjen ©efauoten
am .t>ofe ftriebrtdjs II. baden, mögen Sie
eâ ttjun, oann (jeifit co Sfjbrïoleë unb ^or=
foteifa. W. W. i. B. Um bcö fiebeu

g-riebenâ loilfen. 3" ber fctjtjiitjrtgen 3ied)=

nung bfo fdjröetj. ^riebeitsvereins ftofien
wir auf fotgenbeâ ^öftdjen: 3(n ber Selegiertenoerfammlung in ^ürid) (17. 9Jtai

1896) 15 älnntefenben ben fdjroarjen Äaffee bejafjlt, beu biefe 511 bejnfjlen oergafien,

%x. 4.50, ber Jfeffneriu îrinfgefb 50 (£t<3." (Dibt eä eine fdjöttcre Üöfung alâ btejcê
trieolidje ^aljfen 9a bfidt ber OJrnft für bie SSerfjinberung beâ itriegeâ in fcfjönfter
23ciie fjeroor. W. B. i. R. Soldje ÏBanberratten finb uno ftctâ mit ÜJerg'nügen
luiütontnteu. Snnf. A. J. i. M. äRmt mufi fidj itt 3ürid) ja faft genieren, baf?
ber blutige .üobler in Sltündien einen jo ftotjeu Erfolg tjatte. fflir mögen ibm bem
felben non ôerjen gönnen; feine eblen Sefämpfer werben ficb jeht toofjt an tfjn
[jeranidiliiti-efn, lädjelnb unb letfenb. Peter. îer arme ïrûtttïer fjat oor lauter
Jäfdjt" ben Sonnenftidj befommett. hoffentlich beffettâ itjm roieber. 2(tt'â Sinber=
feit aber barf er erft redjt uidjt, baâ ift nicfjtâ für Siplomaten. H. Z. Sie
Stenoeft" faat Seite 241: Beim (sinfaufen fjat öte Äödjin nametttUdj barauf ju
odjten, baft fie ttidjt juniel (Mb auâgiebt für einen alten Mîittitmet, inbem itjr
g-feifcb meift troden, fjart unb weniger fcfjntacf fjaft ift" SSarum eine afte iîôcfjitt,
ëerr dtebaftor (Sine junge toäre gewiß genießbarer. M. i. G. Siapofeon tjaudjte
feinen Qeift attâ, inbem er rief: ,,Tète de l'année !" unb Steffen oerlattgte:
©inen Sutfi!" SBefdjcr war bet gtöftere? J. E. i. W. Ser Drganift uon Jgom
ftetten fpielte am Wadjmittag nadj ben Segen: 9Jîuft t benn, muft t benn" unb in
5vo(ge beffen mufi cr benn wirfli jum Stäbtete nauâ". Ser .Çterr .Çmuptlefjrer
finöet aber (joffentliclj auberâroo eine gefcfjetbtere Oefeffjcfjaft. H. i. B. Jtatür--
üdj, aber bafi ber glcidje Sßifc fdjon in uniern Tageobfättern fjerumfufjmterfte, joltte
oon unö mit bet Siotij betont fein. 6. F. i. Z. K. 33raoo! Schön Sanf.
T. S. i. Z. Sodj, fo fanb fidj in einem Sdjafffjaufer ^eftberichte folgenber fjumor»
Dolle Srucftefiler : Set îjeginn beâ g-efteâ mtrö mit 22 S3öllenjdjüffen mtgeäeigt."

M. R. 0, lieb, fo fang bu lieben fannft, 0, lieb, fo lang bu lieben magft, bte
Stunbe fommt, bie Stunbe fommt, wo bu bidj über Siieblofigfeit beffagft."
Dr. K. B. Safi fann feioet begegnen bei foldjer Jöi^e unb bei foldjem gefttoein.
Stuâ (Sfdjämi netjmeb mt na en Sdjfucf brüberabä. profit. Verschiedenen.
iutounmes wirb nidjt öerüdtftdjftflf.

Reithosen, solid und beauem
.f. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b)

Zürich
43,52 Täglich von 11272 Uhr

d'hôte ä 2 Fr. I
Ausgewählte Menus. Excellente Weine.

8.Bahnhof-Buffet
Touristen

Caontchoac-ReAenmantel
mit Etui nur 500 gr. wiegend

Pelerinen mit Ventilation u. Kapuze
Gamaschen, Tornister,
Trinkflaschen, Trinkbecher,
Taschenapotheken à Fr 1. 25.
Turniqtiet-Hosenträger als erster

Verband dienend,
Celluloid-Kragen und Manchetten.

H. Speckers We.,
Zürich I

Kuttelsrasse 19, Bahnhofstrasse. '

% Mendorf I
Brauersirasse 15 Zürich II

TELEPHON

Apparat Helvetia
Neuester und billigster Apparat

zur
Herstellung aller kohlensauren

Getränke :

Limonade, Syphons etc.
Preis inklusive

Limonade- n. Syphonflaschen
350 Franken.

I Lustre
Panama-, Cachemire-, Mohair, Cheviot-,

Kammgarn-Vestons und -Jaquettes.
Reisemäntel

in wasserdichten Loden
Touristen- und Radfahrer-Anzüge,

Piqué-Westen, Wasch-Anzüge
empfehlen in grosser Auswahl

J. J. Meyer & Cie.,
471-4 Kronenhalle, Zürich I.
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BESTER MAGENBITTER
Die Verdauung befördernd ppE*l

.Mir oder ohne Wasser angenehmes ^ fftRtcE

und gesundes Zwischengelränk
FEINSTER TAFELBITTER

57 MEDAILLEN x DIPLOME

Centraiheizungen
Bad- und Wascheinrichtungen. 437-457

GEBR. LINCKE, Zürich.

Pferdestall-
Einrichtungen

Geschirr- u.n1 Sattelkammer -Armaturen

Gebr. Lincke, Zürich.

CHNMGK STRUB

GRAND CREMAST

Der Nebelspalter"
Vierteljährlich 3 Fr.

Zeitgemäß.
Es rcguct. Schwere Wolken ballen sich,

Trüb bäugt das Baumlaub wie bei den Cyprcssen.
Rcin Sonnenstrahl! Und bang dic Frage ballt:
Wo hab' ich meinen Regenschirm vergessen?"

Sriefkasten der Redaktion.
v. j. x. Unter allen Künsten ist dic

Knnst, gut bei Tische zn sitzen, die schwierigste

nnd demnach die allcrnötigstc. Man
kann ein gnter Mensch, ein tieser Philosoph,
cin ausgezeichneter Schriftsteller, cin berühmter

Mann, und dennoch ein schlechter Esser,
ein schlechter Tischnachbar und Tischgast
überhaupt sein; und doch werden oft die

wichtigsten Dinge deS Lebens bei und über
Tisch abgemacht, von dem epigrammatischen
^niuor ü >>nnM' nniin^ bis zu dem
gewichtigsten (Iluor «liichmmlchine," So sagt

Saphir einleitend in einem Aussätze und er
hat bis heute Recht behalten. Wenn Sie es

aber lieber mit dem englischen Gesandten
am Hofe Friedrichs II, heute», mögen Sic
es thun, dann heißt cs Porkoles und Por-
kolcifa, V. V. i. L. Um des lieben

Friedens willen. In der lctztjährigen
Rechnung des schweiz. Friedensvereins stoßen

wir ans folgendes Pöstchen: An der Delegierteuversammlung in Zürich (17. Mai
1896) 15 Anwesenden den schwarzen Kaffee bezahlt, den diese zn bezahlen vergaßen,

Fr. 4. SO, der Kellnerin Trinkgeld 50 Cts." Gibt es eine schönere Lösung als dieses
friedliche Wahlen Da blickt dcr Ernst für die Verhinderung des Krieges in schönster
Weise hervor. V. S. i. kl. Solche Wanderratten sind nns stets mit Vergnügen
willkommen. Tank. à. ^. j. ». Man mnß sich in Zürich ja fast genieren, daß
der blutige Hodler in München einen so stolzen Erfolg hatte. Wir mögen chm
denselben von Herzen gönnen ; seine edlen Bekämvfer werdet! sich seht wohl an ihn
heranschlän -eln, lächelnd nnd leckend. ?ktsr. Ter arme Trülliker hat vor lauter
Fäschl" den Sonnenstich bekommen. Hoffentlich desserts ihm wieder. An's Kinder-
fett aber darf er erst recht nicht, das ist nichts für Diplomaten. ll. 2. Die
Tierwelt" saat Seite 244: Beim Einkaufen hat die Köchin namentlich darauf zu
achten, daß fie nicht znviel Geld ausgiebt für eiuen alten Rammel, indem ihr
Fleisch meist trocken, hart und weniger schmackhaft ist" Warum eine alte Köchin,
Herr Redaktor Eine jnnge wäre gewiß genießbarer. N. j. k. Napoleon hauchte
seinen Geist ans, indem er rief: .,'1','tö à I'^rm^o!" und Nelson verlangte:
Einen Kuß!" Welcher war der größere? ^. L. j. V. Der Organist von
Honstetten spielte am Nachmittag nach den Segen: Muß i denn, muß i denn" nnd in
Folge dessen muß er dcnn wirkli zum Städtele naus". Der Herr Hauvllehrer
sindet aber hoffentlich anderswo cine gescheidtere Gesellschaft. ll. j. S. Natürlich,

aber daß dcr gleiche Witz schon in unsern Tagesblättern herumfuhrwerkte, sollte
von uns mit der Notiz betont sein. >Z. i. 2. Li. Bravo! Schön Dank.

8. i. Toch, so fand sich in einem Schasfhanser Festberichte folgender humorvolle

Truckfelfler : Der Beginn des Festes wird mit 22 Böllenschüsse» angezeigt."
Sl. k. O, lieb, so lang du lieben kannst, o, lieb, so lang du lieben magst, die

Stunde kommt, die Stunde kommt, wo du dich über Lieblosigkeit beklagst."
Dr. L. L. Taß kann leider begegnen bei solcher Hitze und bei solchem Festwein.
Aus Gschämi nehmed mr na e» Schluck drübercchä. Prosit. Vsrsvllisâkilsll.
Anonymes wird nicht berücksichtigt.

.k. HerkOK, ?.l!rrckancl-'1'-ulleur, ?oststrssse 8, 1. Tt-ege, <4b)

43/52 r-iKliolt VMI 11272 là
àLskMiiltk venus, LxeeUeutk Aà.

A.

mit vtui nur 500 zzr. nie^enà
?kIkrillSll mit Ventilation u X-epuTS
Ksmssedeu, Tornister,
?riulclls8<zdell, Vrinlcbeàr,
l'aseuellspotnelikll à » 1. 25.
?llrlliqust-Loselltr!jgkr als erster Ver-

banà clienencl,
velluloïâ-krsgkll uuâ Nunàtten.

». 8pkàt-8 >iVe.,

Xultel-?it5>-,e 19, L-tbnkokslrreâse. '

Ileusster uuà billigster àvpur-zt

Serstellung aller kolllsussursn
Kelrìinks :

I^imoiiîtàe, Zinkens ete.
?r?î»> inklusive

Iiimonsàk- u. SvptlolltlsscîtlSll

I
?ÄNÄrri3-, LsLkernire-, IVlokair, Lkeviot-,

8kÌ8KM3!ltkI
in wasserclicblen 1-oclen

?ourÍLtsii- unâ RaciksIii'Sr'-àLiiAe,
l'irtUS-'M'estisn, ^îtscli-àlZNAE

471-4 tXrullkllliAlle, 2ürieu I.

vie Vei'lj.suuiiiz befôi'ànu'
mit olter onne lV-zzLr gnlzenetiml?! ^

unit izezuiiuLîî ?vvi5cnen^etk''îinl<

4Z7lZ7

r^inriektungkn

à MâMlter"
VierteliZiikrliel» » I>.



Preisgeklönt 144-196

P. P. W. Barella's
Universal-

Magen -Pulver
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich!

Proben gratis gegen Porto,
^* vom Hnupt-Dépôt
P. P. W. Barella,

Berlin SW., Friedrichstrasse 220.
Mitglied med. Gesellsch. von Frankr.

In Schachteln à Fr. 2. nnd 3. 20.

Depots;
Zürich : Apotheke von L. baumann

bei der Sihlbrücke,
Apotheke zur Post am Kreuzplatz

NeumUnster.

Pariser
GUMMI-ARTIKEL

ia Vorzug-Qualität
versendet franco gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5 und 6 Fr. per
Dutzend 477-20

Aug. de Kennen,
(II 3415 Z) Zürich I.

I Das Buch über die Ehe,
ein wissenschaftliches und
belehrendes Werk mit 39 Abbildungen
von Dr. med. Retau. Fr. 2. 25.

Gegen Einsendung von
Briefmarken frei. 405-418

Gustav Engel, Berlin W 9. I

Curiositäten 468

Katalog v. seltenen Büchern etc.
m. 50 neuen Must. Kr. 2. briefm.)
Georges Bertram, Genua (Italien).

WER AN KRANKHEITEN
SChleChtSOrgane, an Folgen von
früheren Excessen etc. leidet, wende sich
an
Institut Sanitas", (üenf.

Radikale Heilung in kurzer Zeit. Absolute

Discrétion. 197-232

Keizende Neuheiten
in Büchern und Pbotographieen,
Katalog mit 50 neuen Mustern
Fr. 2. (Briefmarken). 467-x

K. Rndolfi, Genua (ft«lipn).

Sie
danken mir ss^S

liehe Belehrung über neuesten
ärztlichen Frauenschutz (patent irr)
lesen. Als Brief gegen 10 Rp. Porto.

R, Qscpmaim, Kreuzlingen 5.

Wichmannscfae BuchuaDdlun

Zürich V, Hottingen
versendet per Nachnahme oder gegen
Briefmarken verschlossen nützliche
interessante

Bitolier
Buch der Ehe, 39 Abbildungen Fr. 2.70
Mann, Weib und Kinder, mit

100 Abbildungen » 3.50
Liebes-Briefsteller 80 Cts. bis » 3.
Geschäftsbriefsteller Fr. 1.35 * » 4.
6. u. 7. Buch Moses, kl. Ausg. 2.70
Dasselbe, grosse Ausgabe, statt

Fr. 10. nur » 8.
Grosses egyptisches Traumbuch,

160 Seiten » 1.35
100 Festreden für alle Feste 1.35
Buch der Dichtkunst » 1.

5 Bücherverzeichnisse gratis.
Besteller über Fr. 5 erhält für Fr. 1

Lesestoff gratis.
NB. Sehr gut für Wiederverkäufer.

Waadtländer Weinkellerei
Telephon 1875 ZÜRICH Militärstrasse 110

m
f/ENZiCES SPECIAL-\ A 4 1

ZURICH
BAHNHOFSTB

empfiehlt ihr permanent grosses Lager in
garantiert echten, reinen

Yvorne, Villeneuve,
Epesses, Dézaley

in Flaschen, Probekisten assortiert von 25 Bureau Buudesrath
65 utd 100 Stück. L -

Feine lavanX-Weine in Fässern.

Massige Preise.
Höchste Auszeichnungen. Exportation

Grand Prix Exposition kôtelière Nizza. i3g7. Goldene Medaille
Bordeaux 1896. Genf 1896.

42-25 Achtungsvollst F. Gentner-Aichroth.

iZürcher Kunstgesellschaft.!
Ausstellung moderner Kunstwerke

im Kêiimtlcrhaus, neben der Börse, Zürich I.
<t» +

Gegenwärtige Serie eröffnet seit 2. Juli.
EintrittfürNichtmitgliederPr.l Sonntag nachmittags Fr. .50.

Preis Fr. 250
koniplet mit Kasten

und Zubehör.

6 Bfickenslerfer

ist die

beste und billigste

Klaviatur-
Schreibmaschine.

Generalvertreter:

Hans Mittler!!
Ztlricli.

3

Raüm-käsclien
in Kisten von zirka 30 und 60 Stück

à 16 Cts.

Ia Saarien-Käse
ausgezeichnet zu Suppen, Maccaroni,

Risotto etc.
geraspeH in Paketen von s und /4 Kg.

à 55 Cts. und 1 Fr.

Sarrasin
vorzüglicher, pikanter Dessertkäse in

Laibchen von 2 Kg. à Fr. 2. 40 per Kg.
Tilsiter

saftiger Weichkäse in Laibchen von ca.
4 Kg à Fr. 1.60 per Kg.

Postversandt franco unter Nach¬
nahme.

£>err Dr. lllnttim in SiiMoljti fdjreibt: J>r. öommet'S hämatogen fjat
bei einem an Sfppetitfoftgfeit leibenben Snaben oon 8 Jjafjren feilte nuubcr:
bnre illirhnrig fdjon am ätoeiten Sage nad) ©ebraud) betoäfjrt".

Serr Dr. Sadi« in ßnmlnug: Dr. QomrneVä hämatogen fjabe id) in
jtoei g-ättett oon Sfittanmttf) unb Stppetitioftgfeit angetoenbet unb bin mit
iitra (Erfolgt feljr iiifrititni. gn beiben giiffeit tourbe bie appetitförbernbe
SEBtrïimg beS SOÏittefê oon ben Patienten gerühmt, fo bafi fid) bei ifjnen ftatt
beâ bisherigen Jppcttlraanark, mie fie fetbft augeben, ünngcrgrfithl einftettte."

£>err Dr. geil, f. f. ettteiit. @etunbärarjt beâ f. f. allgemeinen Äranfens
ftaufeè in fjobfubad) : 3ßit ber SBirtung oon Dr. öommel'ä hämatogen bin
td) fetjr jufrieben uub tft inâbefonberâ bte aeraaltig aurjetitauregenae Cinioirknng
ttnoerfennbar. Saâ SOfittef toirb oon Äinbern aud) beâ guten ©efdjmacfeâ
roegen gerne genommen." Sßrofnefte mit fjunberten oon ärjtlM$en ©tttad)ten
auf gef. Verlangen nratis unb franko. iSepotâ in alten îtpotûefeit. 1-8

"Slirofat) & go., d)em.=pfjarmaceut. Saborat., JSürüfj III.

S. Lippmann
Zürich: Usteristrasse 19.
Basel: Steinenvorstadt 58.
8t. Gallen : Maltergasse 11.

Best assortiertes Lager
englischer u. französischer

lifujcrci-lrief
für Fiuss- und Seefischerei

Scliwimmg-tlirtel
Hängematten

mit Etui, von Fr. 6 bis 15.
Seh mikein, Trapeze,

Taschen- lurnapparate
empfiehlt bestens 458-466

D. Denzler, Zürich I
Sonnenquai 12. Seidengasse I.

Revolver, Jagdgewehre, Teschins
ohne Knall. Preislisten gratis

und franco. 470-15
Deutsche Waffenfabrik

Georg Knaak, Berlin SW.
Friedrichstrasse 212.

Sämtliche

nur das allerfeinste
versendet Krüger, Berlin SW, Linden-
strasse 95. 352-402

Illustrierte Preisliste franko.
' Billigste Bezugsquelle.

Der Gastwirt"
Pacbblatt für Hoteliers und Restaurateurs

Per 6 Monate Fr. 3.

?reisgekiöul 144-196

IVIsgen-i^uIvei'
beseitigt sofort alls Sckmer^en uuà Le-
scàeràen. /Wîkunkt U^entgeltiicb

l'roden gratis gegen l'orto,
^ vom Ilaupt-vêpôt

Lerlin LW., prieàrick.strasse 220.

In Làvìltsìll uoa 3.20.
I) ^ p 0 t 8 ;

^üiicll : ^.potllske von I^tlimktnu
bei àer Siklbrllcke,

^potlisko ?ur vost klirl Ivn-Uüpltlt?
l^euinllusier.

I» Vor?ug-auî.Màt
versenàet tranco gegen àcbnabme
oàer IXlarkeu à Z, 4, 5 unâ 6 k'r. per
vtànà 477-20

^.ux. «Zs ^emisn,
(113415^) ^üriok I.

i Và8 kUti iidei' âie à,
ein vvisssnsckaftlickes nncl beleb-
renàss ^Verlc mit 39 ^bkilàungen
vou vr. msà. lìetau. vr. 2. 25.

marken frei. 4V5-418
kustsv Lllgel, Lerliu V g.

S!

Lu»-êo8«tâlkn 468

Katalog v. selteueu Lûlîdsrii ete.
m. 50 nous» Nu8t. l«'r. S. ^ t-iriekrn.)
lZkurges Lertrsin, Keims ilràn).

«vtllsellisorgîllle, an ?olgen von frü-
bereu LxvSSSSll etc. Isiàet, vende sicb
au
,,li»î-tiit>ait Kiìnitk»»", tüenk.
Kaàikale Heilung in kur?.er ?eit. Absolut»

viseretion. 197-232

weisende ^eutielten
in ljüokern una vkotograpbiesn,
KstàioA mit 50 nsusn Zluütsrn
vr. 2. ^riokwmlvsn). 467-x

kemlkt lit» lien).

01 IL àlZlìkiì mil' ^â7u2
.^>»licbe Lslebrung über neuesten âr2t-
iîIliàcn rraneiisollà (patent irr)

lesen. ^Is Lriek gegen 10 kip. l'orto.

k. ààWu, ô.

lür/iLk V, ttaiiingsn
versenàet per Kacbnabins oàsr gegen
Lrieknaàeu verscklossen nülülieke
interessante

1 5>ì« lr« ^'
Luck àer vke, 39 ^libilàungeu vr. 2.70
tVlann, >Veib unà Ivinàsr, mit

Irl» ^.bbilàungen - 3.50
I^iebes-Lrielsteller 8? Lts. bis » Z

Lesckaftskriefsteller ?r. 1.35 -> » 4 -^
6. u. 7. Luck Noses, KI. àsg. - 2.70
Vasselbe, grosse àsgabe, statt

vr. 10. nu, 8.
Llrosses egvptisckcs 1'rauinbucb,

160 Seiten 1.35
1v0 vestreàen fur alle veste 1.35
Luck àer Oicbtkunst » 1.

Lesteller über b'r. 5 erkält für vr. 1

vesestolk gratis.
5?ö. Sekr gut für ^Vieàerverliâufer.

?klevlioll !87S 2!ü ì7 I <n 1 1 «ilitärstrssss no

r/ci^ccz zecc!»t-

2: u n > c »-1

rartiert eckten, reinen

^VOVQS, VlllsvlSvlVS,

in VIascken, krobelcisten assortiert von 25 öurSctu öullctssrAttl
65 ur à 100 Stück. " -

Veine I HVei»« in bassern.

Massige preise.
Liicàtg àsûslolllluugell. Lxportatiou

Qranà k>rix Exposition Icôtelisrs l^i^zis 1897. ^ Qolàens IVleâaille
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^3vm-tiä8ciieii
in «isien vou ^irlca 30 unà 60 Stiià

à 16 Lts.

ausge^eicknet ?u Suppen, àlaccaroni,

à 55 Lts. unà 1 ?r.

vaibcken von 2 Kg. à b'r. 2. 4l) per Xg.

saftiger ^Veiekl<ase in vaibcken von ca.
4 Kg à Vr. 1.60 per Kg.

poLtvsrsailât trime» unter Iksvd-
iislims.

Appetitlosigkeit.
Herr vr. Zllnmm in Siiîilohil schreibt: ,/>r. Hommel's Häinatogen Hat

bei eiiicm an Appetitlosigkeit leidenden Knaben von 8 Jahren seine wuuàer-
darr Wàng schon am zweiten Tage nach Gebrauch bewährt".

Herr vr. Aachs in fMiliurg: vr. vwminel's Hämatogen habe ich in
zwei Fällen von Blntarmuth und Appetitlosigkeit angewendet und bin mit
dem Ersolze sehr zufrieden. In beiden Fällen wurde die appetitfördernde
Wirkung deS Mittels von den Patienten gerühmt, so daß sich bei ihnen Aalt
des bisherigen Apxctilmailzcls, ivie sie selbst angeben, H«nzergcfiihl einstellte."

>>ir vr. Keil, k. k. emcrit. Zckundärarzt des k. k. allgemeinen Kranken-
hawcs in iZodendach : Mit der Wirkung vo» Or. Hommel's Häinatogen bin
ich sehr zufrieden und ist insbesonders die gewaltig llMtitauregcà Einwirkung
unverkennbar. Das Mittel wird von Kindern auch des guten Geschmackes

wegen gerne genommen." Prospekte mit Hunderten von ärztlichen Gutachten
anf gef. Verlangen gratis »nd franko. Depots in allen Apotheken. 1-8

?Iicolau «k Ko., chem.-pharmace»t. Lnborat., Zürich III.

8. Iiixxmâim
Züricd: vsteristrasze 19.

Zteinenvorstàât 28.
Lt. : Ickràrxsss- 11.
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Hängematten
wit ütni, von vr. k bi-i iö.

giopttsklt bestens 458-466

o. vmw, ^ÜM I
Lonnsnqusi 12. Lsiltöttgässö I.

nkvolvkr, M^»kr!l'^'rs8à
obne lvnall. I'rsislisteu gratis

unà franco. 47(1-15
Deulscke ^Vakkeukabrik

ksong i(n2Arî, i8srIin8VV.
vrieàricksirasse 212.

Lärritliclie

nur 6as allsvtsiQSVS
verseuàet Lrüger, Lerlill 8V, vinàen-
Strasse 95. 352-402

Illustrierte Lreislistc franko.
' LiUigsts Bezugsquelle.
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